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OFFIZIELLE STELLUNGNAHME

Plose Mineralwasser nachweislich ohne Uran

Unabhängige Tests belegen: Die Plose Mineralwasserquelle liegt im Vergleich zu vielen anderen Mineralwassermarken im optimalen Bereich

Brixen, Südtirol, 9. Juni 2009 – Im Mai 2009 veröffentlichte foodwatch eine Liste mit 825 Uran-Messdaten von 435 Mineralwassermarken: Jedes achte Mineralwasser ist laut der Untersuchung zu hoch mit dem giftigen Schwermetall Uran belastet – vor allem Säuglinge und Kleinkinder sind gefährdet. Nach einer unabhängigen Untersuchung der Landesagentur für Umwelt, Bozen, Südtirol, liegt der Wert der Plose Mineralwasserquelle bei unter 0,1 Mikrogramm pro Liter. Stiftung Warentest belegt den Uranwert mit n.n. (nicht nachweisbar). 

Nachdem bisher ein Wert von zehn Mikrogramm Uran pro Liter Wasser als bedenklich angesehen wurde, hat eine aktuelle wissenschaftliche Analyse der Europäischen Lebensmittelsicherheitsbehörde EFSA belegt, dass bereits eine Uranmenge von maximal zwei Mikrogramm pro Liter gesundheitliche Folgen für Säuglinge und Kleinkinder birgt. Das radioaktive und giftige Schwermetall kann zu Nierenschäden führen. Deshalb fordert Foodwatch die Uran-Grenzwerte von zehn auf zwei Mikrogramm pro Liter zu reduzieren.
Unabhängige Untersuchungen zeigen auf, dass im Wasser der Plose Quelle kein Uran enthalten ist. Plose Mineralwasser ist daher bedenkenlos für die Versorgung von Säuglingen und Kleinkindern einsetzbar. Untersucht wurde das Hochquellwasser aus Südtirol von der Landesagentur für Umwelt, Labor für Wasseranalysen aus Bozen, Südtirol, sowie von Stiftung Warentest. Die Landesagentur für Umwelt konnte den technischen Mindestwert von Uran von 0,1 Mikrogramm pro Liter nicht errreichen, Stiftung Warentest listet den Uranwert bei Plose mit „nicht nachweisbar“. 

Plose Quelle AG 
Die Plose Quelle AG vertreibt seit über 50 Jahren erfolgreich natürliches Mineralwasser aus dem alpinen Hochgebirge Südtirols. Die Geschichte der Plose Quelle AG beginnt bereits im Jahr 1952 als der Weinhändler Josef Fellin eine Lebensmittelmesse in Parma/Italien besuchte, wo er an einem Kongress über die gesundheitlichen Einflüsse von Mineralwasser auf den menschlichen Organismus teilnahm. Er erinnerte sich, dass bereits 1913 das Wasser aus den Plose-Quellen oberhalb von Brixen untersucht und als hervorragend eingestuft wurde. Die offiziellen Testergebnisse bestätigten einen extrem niedrigen Trockenrückstand, einen idealen pH-Wert für das menschliche Zellwasser und sehr viel quelleigenen, natürlichen Sauerstoff. Überzeugt von den hervorragenden Eigenschaften, füllte Fellin 1957 erstmals das Wasser in Flaschen ab. Die Plose Quelle AG ist bis heute im Besitz der Familie Fellin, die ein modernes Produktionswerk in Brixen betreibt, das die Abfüllung des einzigartigen Mineralwassers nach den strengsten hygienischen Vorschriften erlaubt und somit die Reinheit des Wassers und der anderen Produkte wie Limonaden und Säfte aus dem Hause Plose garantiert. Plose Produkte sind in Italien, Deutschland, Österreich und der Schweiz erhältlich.

Weitere Informationen unter www.acquaplose.it.
Abdruck honorarfrei. Belegexemplar erbeten.
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